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Hurencasting
- Vom Vorlesungssaal ins Bett reicher Männer







Heute ist ein typischer Tag für mich an der Uni. Ein paar
Vorlesungen in Wirtschaftsinformatik, Rechnungswesen und ein
Gespräch mit meinem Professor über ein mögliches Praktikum zur
Vorbereitung meiner Bachelor-Thesis. Am Abend aber wartet ein
Abendessen mit einer guten Freundin auf mich. Paula ist 3 Jahre
älter wie ich und gerade sehr erfolgreich ins Berufsleben
gestartet. Nicht das ich sie beneide, aber sie hat einen sehr
begehrten und lukrativen Job in einer regionalen und sehr
erfolgreichen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ergattert, der ihr
eine glänzende berufliche Karriere ermöglichen wird. Auf diesen
Glücksgriff wollen wir am Abend anstoßen. Vorher aber heißt es
etwas über Kontenpläne lernen, Soll- und Haben bis zum Erbrechen
verinnerlichen, die Wichtigkeit korrekter Belegarten und
Buchungsschlüssel lernen und SQL Statements schreiben lernen. Bei
Soll und Haben bin ich aber froh, dass im Gegensatz zu anderen
Kommilitoninnen die Haben-Seite auf meinem Bankkonto gut ausgeprägt
ist und ich dank der Unterstützung meiner Eltern eine sorgenfreie
Studienzeit von Anfang an habe. Die Zeit heute an der Uni geht
aufgrund des straffen Lehrplans sehr schnell vorbei und ich bin
gegen 17 Uhr endlich zu Hause. 2 Stunden Zeit, um mich auf das
Treffen mit Paula vorzubereiten.



**



Was niemand weiß ist, dass Paula und ich uns schon mehrfach nach
Partys näher gekommen sind. Es gab lange und intensive Zungenküsse,
bei denen es aber geblieben ist. Das hat aber unsere Freundschaft
sehr verfestigt und uns wie Schwestern zusammen geschweißt. Dazu
kommt der gleiche Geschmack bei Musik, Kleidung und ja auch bei
Männern. Das schließt sowohl das Aussehen der Männer ein, als auch
die sexuellen Vorlieben, die wir mit ihnen ausleben. Das ist auch
der Grund warum ich weiß, was ich anziehen soll, wenn mich Paula um
ein elegantes und aufregendes Outfit bittet. Ich entscheide mich
für ein helles, rotes Cocktailkleid. Knielang und eng anliegend. Es
zaubert ein schönes, aufregendes Dekolleté. Drunter entscheide mich
für schwarze, halterlose Strümpfe. Dazu einen schwarzen Bustier,
Ministring und Strapsgürtel. Solche Outfits mögen wir beide und ich
bin sicher, dass Paula ein ähnliches Outfit tragen wird.



**



Bevor ich das aber alles anziehe, gehe ich duschen und mich
schminken. Auch die Haare muss ich etwas in Form bringen. Das
gelingt mir nicht wirklich gut heute und ich flechte sie zu einem
sehr festen Zopf zusammen. Damit bin ich zufrieden und der Zopf
passt zum Rest des Outfits. Ich bin routiniert genug, um das ganze
Styling in der verbleibenden Zeit perfekt hinzubekommen.
Schließlich will ich neben Paula nicht wie eine Vogelscheuche
aussehen. Das mag übertrieben klingen, aber die Messlatte bei ihr
ist hoch und das Ambiente für heute Abend setzt auch einen hohen
Anspruch an die Gäste. Aber geschafft. Fertig mit dem Styling und
die Kleidung samt Dessous sind auch schnell angezogen. Es fühlt
sich schon geil an, so unter Leute zu gehen. Die Blicke auf meinen
Körper genieße ich dabei genau so sehr, wie das manchmal
stattfindende Erregen der Männer in meinem Umfeld. Das Klingeln an
der Tür reißt mich aus meinen Gedanken. Das Taxi ist da. Ich werfe
mir eine Jacke über und schließe die Tür von außen. Schlüssel
verstaut und losgeht zum Taxi. Der Fahrer öffnet mir die hintere
Tür und ich steige ein. Schön vorsichtig, wie eine Lady.
Schließlich soll mir niemand beim Einsteigen unter den Rock schauen
können. Allerdings bleibt es mir nicht verborgen, dass der Fahrer
den Rückspiegel etwas tiefer stellt. In seinem Blickfeld ist jetzt
nicht mehr mein Gesicht. Vielmehr geht sein Blick in den
Rückspiegel direkt auf meine Brüste. Doch statt mich drüber
aufzuregen sage ich ihm nur das Ziel meiner Reise. "Zum
Schlossplatz, bitte."
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